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Amtlicher Berichtüber die
Sitzung der Stadtverordneten Versammlung

vom 6 November cr
Entschuldigt sinv die Herren Kyritz Demuth und

Hartmann
Von den Magistrats Mitgliedern waren anwesend

Herr erster Bürgermeister Staude Herr zweiler Bürger
meister Schneider die Herren Stadträthe Jordan Zernial
von Holly Dryander Fubel und Herr Stadtbaurath
Lohausen

Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Kaufmann Weinack
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung gedachte der

Herr Vorsitzende des Ablebens des langjährigen Mitgliedes
der Versammlung des Herrn Justizrath Fie biger und
widmet der großen Verdienste desselben um das Wohl der
Stavt dankende und anerkennende Worte Die Versamm
lung ehrte das Andenken an den Verstorbenen durch Er
heben von den Plätzen

In Erledigung der Tagesordnung wurde hiernächst
wie folgt verhandelt

1 Ref Herr Schulze Korreferent Herr Göcking
Nachdem der Entwurf eines Ortsstatuts betreffend die
Anlegung und Veränderung von Straßen und Plätzen im
Stadtkreise Halle dem Beschlusse der Versammlung vom
2 Oktober cr gemäß einer nochmaligen Vorberathung der
eingesetzten Kommission unterworfen worden ist überreicht
der Magistrat ein Druckexemplar des den Beschlüssen der
Kommission gemäß unier seiner Zustimmung neu redigirten
Entwurfs mit dem Ersuchen nunmehr das Ortsstatut end
Mg festzustellen

Die Versammlung nimmt den Entwurf des Orts
statuts wie er heute gedruckt vorliegt an mit den Abän
derungen daß i in K13 hinter dem Worte Adjazenten
noch hinzugefügt werde und zwar ev nach Maßgabe der
W4 bis 6 2 in s 21 die in Klammern stehenden
Worte Unterhaltung der Bürgersteige u s w gestrichen
werden

2 Ref Herr Dr Schrader Korref Herr Bethcke
Der Magistrat überreicht die Verhandlungen derSchlachte

hausto mmission vom 21 und 27 Oktober cr d ren
Beschlüssen er einstimmig beigetreten ist mit dem Ersuchen
davon Kenntniß nehmen zu wollen und unter Stellung sol
zender Anträge 1 zu genehmigen daß der städtische
Holzplatz an der Saale zum Bauplatz für ein öffentliches
Schlachtehaus bestimmt werde 2 desgleichen daß aus
Ämud des Lohausen schen Projekts und des nach der Vor
lage modistzirten generellen auf 750000 normirten
Kostenanschlags ein spezielles Schlachtehausprojekt nebst
einem speziellen Anschlage vom Stadtbauamte ausgearbeitet
werde 3 desgleichen daß Bau und Betrieb des Schlachte
hauses unter den von den Fleischern gestellten Bedingungen
dahin gehend daß a Deputirte der Innung auch ferner
hin bei den Berathungen der Schlachtehaus Komunfsion
über Bau c des Schlachthauses zugezogen werden und in
der demnächst zu errichtenden ständigen Schlachtehaus
Depmanon Sitz und Stimme erhalten b bei Besetzung
der technischen handwerksmäßig vorzubildenden Beamten
stellen des Schlachtehauses qualifizirte hiesige Fleischer in
erster Linie Berücksichtigung finden in städtische Regie ge
nommen werde 4 für die Vervielfältigung des Schlachte
hausprojekts und Reisen behuss Besichtigung von Schlachte
häusern in anderen Städten 1500 zu bewilligen

Die Versammlung lehnt die Anträge des Ma
gistrats ab

Alle übrigen Verhandlungs Gegenstände mußten der
vorgeschrittenen Zeit halber vertagt werden

Ueber Punkt 2 die Errichtung und den Betrieb
eines öffentlichen Schlachtehauses hatte Herr Direktor
Dr Schra ver das Referat übernommen Der Magistrat
hatte im Anfange d I den Antrag gestellt zu genehmigen
daß auf dem Holzplatze ein Schlachtehaus errichtet würde
Am 12 Januar faßte die Stadtverordneten Versammlung
den Beschluß die Angelegenheit auf unbestimmte Zeit zu
vertage Der heutige Antrag erscheint in einem Punkte
Wvisicirt es werden nämlich jetzt 750 000 statt
700 000 gefordert Referent rechtfertigt warum der
Magistrat schon jetzt wieder mit der Sache herantrete Im
Juli richtete der Schlachtehausverein die Forderung an den
Magistrat den Holzplatz zu kaufen um dort auf eigne
Kosten ein Schlachtehaus zu errichten Da Magi irat und
Schlachtehauskommission sich jedoch für Regie der Stadt

j entschieden haben wurde die Offerte abgelehnt Hierauf
bot Herr Loest das Vorland seines Schlachtehausgrundstücks

an und stellte 120 pro s Ruthe als Preis hin Der
Magistrat konnte diesen Gedanken nicht aufnehmen bald
daraus kam vom Verwaltungsrath der Parkbad Aknen Ge
seUschaft der Antrag das ganze Grundstück mit Gebäuden
zu 275000 zu kaufen Dieses Grundstück ist früher
auf 650 000 dann auf 390 000 abgeschätzt und
von Herrn Stadtbaurath Lohausen zu 274 000 berech
net worden Trotz des herabgesetzten Preises konnten
Magistrat und Schlachtehauskommission sich nicht dafür
Mjprechen Die Vertreter des Schlachteh ausVereins haben
als Grund für die baldige Herstellung eines Schlachtehau
seS den Versuch ungesundes Fleisch von Außen herbeizufüh
ren angeführt die Polizei hat auch auf Ersuchen eine
Statistik aufgestellt und ermittelt daß in der Zeit vom
1 Juli 1881 bis 1 Juli 1882 in 14 Fällen Kontraven
tionen begangen worden sind Wenn man nunmehr
annimmt daß außer 14 Fällen noch andere unentdeckt ge
blieben sind so hat man eine Vorstellung von der Gefahr
welche dem Gesundheitszustande der Bevölkerung droht
wenn nicht das eigennützige Eindringen verhindert wird

Die Errichtung eines Schlachtehauses werde als Noth

wendigkeit empfunden die Idee sei nichts Neues in frühe
ren Jahrhunderten eingebürgert dann fallen gelassen in
neuerer Zeit hätten Epidemien die im Genusse kranken
Fleisches ihren Ursprung hatten die Ansmersamkeit der
Behörden wieder auf die Schlachtehäuser gelenkt Es werde
Niemand den Gedanken hegen können daß Schlachtehäuser
ein Luxus sind um so weniger als auch Gewinn gesucht
wird selbst kleinere Städte befreunden sich mit dem Gedan
ken Am besten sei es das Schlachtehaus in den Händen
der Kommunen zu wissen Privatunternehmer oder Aktien
gesellschaften müssen in erster Linie ihren eigenen Vortheil
ins Auge fassen Man könnte nur noch zweifelhaft sein ob
die Fleischer oder die Stadt den Betrieb zu leiten haben es
ist jedenfalls dem Betriebe durch die Stadt der Vorzug zu
geben denn das Interesse alles Neue in den Betrieb ein
zuführen kann nur bei der Stadt existiren Die Lokalfrage
hat die Versammlung in fast gleiche Hälften getheilt Für
die Lage an der Eisenbahn wird hervorgehoben daß nur
diese Lage die Errichtung eines Handelsviehhofs ermögliche
der finanzielle Gewinn sei größer es sei leichter Vieh auf
dem Eisenbahnwege zu beschaffen namentlich bei Epidemien
Ueber diesen Punkt enthält eine von Herrn Sanitätsrath
Dr Hüllmann erschienene Schrift eine schlagende Beleuch
tung Städte die von der Nähe das Fleisch beziehen stehen
in Gefahr wenn der Viehhof nahe der Bahn ist daß aus
wärtige Fleischer erscheinen und die Preise beeinflussen

Die Dünste welche vom Schlachtehause an der Saale
aufsteigen würden werden durch die Westwinde abgeführt
und betästigen nicht die Stadt Die Gefahr auf der West
seite sei also nur gering wenn das Schlachtehaus in rein
lichem Zustande gehalten würde In Bezug auf die Lage
am Bahnhöfe sei ein anderer Uebelstand hervorzuheben daß
uns versichert worden ist bei Umarbeitung des Bahnhofs
projekts die Stränge an die Westseite gelegt werden würden
also der Zugang zu dem Güterbahnhose dort fehlen werde
aus diesem Grunde falle auch die Entscheidung zu Gunsten
des Etablissements im Westen aus Diese Gründe haben
vorzugsweise zur Wahl deZ Holzplatzes geführt die Lage ist
sehr günstig Halle dehnt sich von Norden nach Süden aus
nach Westen wird sich die Stadt nicht sehr ausdehnen da
gegen ist sie im Osten sehr im Wachsen begriffen so daß
das Schlachtehaus bald von anderen Etablissements umge
ben sein würde Der Kohlenqualm der Fabriken würde
auch dem Fleische schaden Vor Allem giebt der Holzplatz
auch den Vortheil daß das Wasser in der Nähe zu haben
ist Das Fleisch würde durch Hinzutreten dieses Moments
besser und billiger werden ebenso wird das Eis billiger zu
haben sein Daran schließt sich daß die Fortführung des
Abwassers durch die Kanalleilung in die wilde Saale
geschehen kann An der Bahn entständen jedoch große Un
kosten und Uebelstände der Kanal müßte zu den Ab
wässern benutzt oder ein kostspieliger Lau unter der Saale
geführt werden Die Fleischer haben erklärt von jeder
Entschädigung abstehen zu wollen 45 haben ihre Entschädi
gungsansprüche auf 219 000 abgeschätzt Sollten auch
einzelne Abschätzungen zu hoch sein so sind andere wieder
mäßig gehalten man kann jedenfalls mit 150 000 rech
nen Früher herrschte die Meinung daß die Abfindungs
summe keine Gefahr böte weil sie in anderen Städten noch
nicht gezahlt sei In neuerer Zeit sind die Prozesse wie
in Köln in allen Instanzen zu Gunsten der Fleischer aus
gefallen Schon deshalb ist der Holzplatz vorzuziehen weil
wir dadurch den Prozessen entgehen Wir können uns
freuen daß die früheren Anträge nicht durchgeführt worden
sind und können uns jetzt mit Ruhe für den Magistrats
Antrag entscheiden Schluß folgt

Halle 7 November
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt
Aus der Universität Bleigrau hingen die

Wolken über unserer Stadt fast schien es als ob Gott
Pluvius sein Scepter unerbittlich schwingen wolle aber
die Musen besänftigten seinen Groll und so wurde die große
Ovation wenigstens bei trockenem Werter in Scene gesetzt
Gegen 7 Uhr kamen die einzelnen Korporationen mit 10
Musikkorps auf dem Königsplatze an und rüsteten sich mit
dem nöthigen Material Eine wogende Menschenmenge hatte
sich ebenfalls eingesunoen die theils am Leipzigerthurm
theils auf dem Königsplatze Platz genommen hatte Punkt
7 Uhr flammte der Königsplatz in einem imposanten Licht
meer auf und der Zug setzte sich von bengalischen Flammen
begrüßt in Bewegung Von den Verbindungen zählen wir

ü L 8 0 Wingolf Saxonia griedericiania
Nichtfarbetragenden und akad Turnverein Der Zug nahm
den Weg durch die Poststraße alte Promenade Geiststraße
Albrechtstraße nach der Gütchenstraße 10 zur Wohnung des

Gefeierten Hier angelangt grüßten die Studenten durch
Schwenken der Fackeln Eine Deputation bestehend aus
den Ehargirten der verschiedenen studentischen Verbindungen
begab sich hinauf in die Wohnung des Gefeierten Herrn
Prof Kähler und brachte hier die pietätvollen Gefühle
der Studentenschaft zum Ausdruck Herr B Töpfer als
Ehargirter des Wingolfs hielt die Begrüßungsrede

Professor v Kähler erwiderte hieraus Meine Her
ren Eommilitonen Sie sind hierher gekommen mich zu
grüßen deshalb sage ich Ihnen zuerst meinen Dank in
meinem eigenen Namen Ihr Gruß soll meinen Muth für
meine Arbeit mit und unter Ihnen stärken Ich danke
Ihnen aber auch für Ihren Gruß im Namen unserer theu
ren Hochschule Kaum nach Jahresfrist kommen Sie zum
zweiten Male zu dem Hause eines Theologen Sie bezeu
gen damit daß Sie es wissen die theologische Fakultät sei
ein edles Glied in dem Ganzen der Friedericiana diese Fa
kultät Luthers und Melanchthons die Fakultät August Her
mann Franckes die Fakultät August Tholucks In
Sinne haben Sie mich gegrüßt und grüße ich Sie

Sie uns einstimmen in das Gelübde und den Wunsch für
unsre alwg inatsr Halle Wittenberg vivat kiorgg t orssog t

Den Herren Ehargirten wurde Champagner vorge
setzt Herr Töpfer erhob das Glas und forderte die
anwesenden Vertreter der verschiedenen Korporationen auf
ein Hoch auf Herrn Prof Kähler auszubringen in welches
begeistert eingestimmt wurde Herr Prof Kähler trat zu
wiederholten Malen ans Fenster und wurde von stürmi
schen Hochrufen der unten Versammelten empfangen Län
gere Zeit unterhielt sich Prof Kähler mit den Ehargirten
und sorgte für volle Gläser Der Zug setzte sich sodann
in Bewegung und auf dem Roßplatze unter Absingung des

elg riäsÄmus iAitiir wurden die Fackeln zusammen
geworfen

Am 6 d M wurden bei hiesiger Universität nach
immatrikulirt 7 Theologen 3 Juristen 11 Mediziner
8 Philosophen 18 Landwirthe zusammen 47 und beträgt
nunmehr die Gesammtzahl der neu Jmmatrikulirten 411

Dem Thierarzt erster Klasse Karl August Otto
Enke ist die kommissarische Verwaltung ver Kreisthierarzt
stelle für den Stadtkreis Halle und den Saalkreis über
tragen worden

Gestern am 6 Novbr dem Tage an welchem Gustav
Adolf vor 250 Jahren in der Schlacht bei Lützen fiel feierte
der hies Zweigverlein der Gustav Adolf Stiftung
sein Jahresfest in der Kirche zu U L Frauen Herr Sup
Felgenträger aus Voigtstedt hielt dabei die Predigt über
den Text 1 Joh 3 16 18 und stellte die Gustav Adolf
Stiftung dar als ein Werk dankbarer Erinnerung hilfreicher
Bruderliebe und inniger Glaubensgemeinschaft

Man schreibt uns Im Hinblick auf die am 9
und 10 d Mts hier stattfindenden Versammlungen
für innere Mission 9 November Generalversamm
lung der Synodalvertreter 10 November Jahresversamm
lung des Provinzial Ausschusses für innere Misston möch
ten wir die Freunde der Sache aufmerksam machen auf die

freie Vereinigung welche am 9 d Mts Abends 8 Uhr
im Neumarkt Schießgraben Harz 40 in Aussicht genom
men ist Dieselbe wird von einem Mitgliede des Provin
zial Ausschusses Landgerichtsdirektor Simon v Zastrow
geleitet und hat den Zweck allen denjenigen welchen die
Arbeit der inneren Mission am Herzen liegt Gelegenheit
zu persönlicher freundschaftlicher Berührung sowie einen
Einblick in den Ätand der Arbeit auf den verschiedenen
Gebieten der inneren Mission namentlich in unserer Pro
vinz zu bieten Eine zahlreiche Betheiligung ist deshalb
sehr erwünscht insbesondere dürften auch die Studirenden
durch die in Aussicht genommenen Mittheiluugen aus dem
Leben der inneren Mission mancherlei Anregung erfahren
Diese kurzen Mittheiluugen wollen darbieten Blicke auf
das Arbeiisseld der inneren Mission

1 Wie die innere Mission Boden für ihre Arbeit zu
gewinnen sucht Referent Pastor Flaischlen Kropstädt
über Predigtreisen 2 Wie sie den Boden für die Ar
beit zuzubereiten strebt Referent Pastor Armstroff
Merseburg über Männervereine zur Verständigung über
christliche Fragen 3 Die Hoffnung auf mehr Arbeiter
Referent Pastor Doeblin Magdeburg über Die Hoff
nung der inneren Mission auf die akademische Jugend
4 Die Pflege der jungen Saat Referent Pastor
Stampe Halbersiadt über Das Kleinkinderlehrerinnen
feminar in Halberstadt 5 Die Erziehung der Arbeiter
durch die Arbeit Ref Pastor Neidha r dt Eckartsberga
über Die Präparandenbildung im Eckartshause 6 Viel
Unkraut viele Hände zumGäten nöthig Ref PastorGa
briel Weißenschirmbach über Syuodalerziehungsvereine
7 Kranke Pflanzen in gesunderen Boden gebracht Referent
Staatsanwalt Schrader Sangerhausen über Beobach
tungen bei der Erziehung verwahrloster Kinder in Familien
8 Stille Arbeit im Verborgenen Referent Dr Hart
mann Magdeburg über Gemeindepflege durch Diakonis
sen 9 Das zerstoßene Rohr soll nicht zerbrochen werden
Referent Pastor Stursberg Düsseldorf über das

Trinkerasyl in Lintors 10 Welkes Leben unter dem
Schatten der Liebe geborgen Referent Pastor Riem
schneider Welsleben über Siechenstuben 11 Wasser
des Lebens auf dürren Stätten Referent Pastor Medem
Magdeburg über Friedhofsgottesdienste

Am Montag Abend feierte der hiesige Verein
Zither kränz im Neuen Theater durch Concert und

Ball das Fest seines einjährigen Bestehens Mit größter
Aufmerksamkeit und Ruhe lauschte das zahlreich erschienene
Publikum den Einzelvorträgen in welchen sich so recht das
Herz unserer deutschen Oberländer voll Heimweh Liebe und
Unschuld ausspricht Allen 12 Mitwirkenden darunter zwei
Damen die Geschwister Kühn fühlte man es nach wie
sehr ihnen die Pflege dieser Musikgattung die Quelle zar
tester sittlicher Gesinnungen am Herzen liegt Im schönsten
Wechsel von Instrumental und Vokalvorträgen letztere wahr
haft meisterlich ausgeführt von Mitgliedern des Männer
gesangvereins Melodie vergingen die Stunden und
gaben sämmtliche Leistungen dem Publikum Veranlassung zu
reichen Beifallsspenden Den Löwenantheil davon erhielt
natürlich der strebsame Gründer und Leiter des Vereins
Herr Buchbindermeister Friedrich dem nach dem ersten
Theile des Concerts ein Lorbeerkranz und Resonanztisch ver
ehrt wurde für welche Gaben der Anhänglichkeit und Treue
er seinen lieben Mitgliedern in herzlichen Worten dankte
Der darauf stattfindende Ball hielt die Festtheilnehmer noch
lange in gehobener Stimmung zusammen

Dem Unfuge welchen bösartige Menschen selbst
bei einem so gemeinnützigen Unternehmen wie der
Straßeneisenbahn begehen muß energisch gesteuert
werden Heute ist ein S chulknab e an der Schulgasse
abgefaßt worden wie er einen Stein mit einem Hammer
in die Schienen eingekeilt hatte Er wurde auf frischer
That ertappt und tüchtig abgestraft



Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 7 November 1882

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 k Mittelqualitäten 163 177 M feinster bis 198 M

feuchter 140 1SS M
Roggen 1000 KZ 149 1S9 M, feuchter und ausgewachsener wesent

lich billiger
Gerste 1000 Kilo Land 155 170 M Chevalier 175 185 M

extrafeine bis 195 M Auswuchswaare 115 125 M
Gerstenmalz 50 KZ 15 15,50 M
Hafer 1000 KZ 135 145 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Viktoriaerbsen gute trockne Waare bis

230 M bez abfallende Sorten wesentlich billiger
Linsen 50 Kilo bis 23 M
Kümmel 50 Kilo 25 M
Mais 1000 KZ ohne Angebot
Oelsaaten 1000 Kilo Raps ohne Geschäft
Mohnsamen 50 Kilo blauer bis 23,50 M
Stärke 50 KZ 20,75 M
Spiritus 10,0 X1 üner Procente loco behauptet Kirtofsel 53,75 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 KZ 31,50 M bez
Solaröl 50 KZ 9,50 M
Malzkeime 50 KZ cs nde 4,50 M hiesige 5,30 M
Futtermehl 50 KZ 7,50 Li
Kleie Noggeu 50 KZ 5,25 Fi, Weizenschaale 4,50 M Weisen

grieLlleie 4,75 M
Oelkucheu 50 Kilo loco 7,25 7,40 M

Standesamt Halle Meldung vom 6 November
Aufgeboten Der Kutscher F Miedlig Königstr 23

und H Berstein Raffinerien 8 Der Gelbgießer W
Hampsch gr Sremstc 27/28 und F Heinrich Friedrich
straße 17 Der Tischl r G H Müller Halle und C
A Reich Sangerhausen

Eheschließungen Der Weichensteller O Träger
und A Valdix Wuchererstr 16 Der Maurer C Becker
Augustastr 4 und Eh Möbes Caneiia Der Maurer
C Blume kl Ulrichstr 7 und H Helm Friedrichs 53

Der Restaurateur A Müller Töpferplan 4 und L
Ebel Hedwigstr 1

Geboren Dem Handarbeiter C Gerhardt eine T,
Weingärten 7 Dem Handarbeiter L Stolze eine T
Obergl 38 Dem Comptoirist R Geschke eine T gr
Berlin 16 Dem Kaufmann Ph Schwabach ein S
Leipzigerstr 62 Dem Weichenstell r C Schüler ein S
Raffineriestr 10 Dem Malermstr R Wolf ein S
Laurentiusstr 7 Dem Restaurateur W Häntzfch ein S
gr Steinslr 49 Dem Bremser A Kümmelberg ein S
Wtartinsgasfe 10 Dem Stuhlflechter A Äioritz eine T
gr Brauhausg 15 Dem Lehrer T Karnagel eine T
Taubengasse 1 Dem Tfchler H Eger ein S, Linden
straße 14 Dem Kupferschmied C Brockhause ein S
Liebenauerstr 5b Dem Stations Assistent A Ecke eine
T gr Markerstr 27 Dem Handarbeiter C Werge
ein S, Brunoswarte 11 Dem Stellmacher H Hell
mund ein S Kellnerg 7o

Gestorben Des Former W Kühne T Elisabeth
7 I 7 M 26 T Basilarmeningitis am Bahnhof 8

Des Comploirist R Geschke S, 1 Std Schwäche gr
Berlin 16 Die Wittwe Marie Mittler geb Klein 85 I
7 M 19 T Altersschwäche Siechenhaus Der Korb
macher Oskar Grabo 60 I 1 M 1 T Herzverfettung
Siechenhaus Des Eonditor F Laibacher S Hans
1 M 28 T Schwäche Bernburgerstr 26 Die Wittwe
Dorothee Schütze geb Reinecke 68 I 4 M 11 T Lun
genlähmung Hospitalplatz 2 Die Wittwe Marie Beate
Siebert geb Hampe 78 I 1 M 1 T Alteisschwäche
Kuhgaffe 4 Der Arbeiter Wilhelm Werner 45 I 18 T
Lungenschwindsucht Stadtkrankenhaus Des Zimmecmann
O Röder T todtgeb Oberglaucha 25 Meta W chsel
berg 22 I 1 M 15 T Lungentuberkulose Aichalterstr 10

Des Kellner M Witsche T todtgeb Mittelwache 6
Der Schneidermstr Otto Nietsch 78 I 7 M 17 T

Altersschwäche Stadtkranlenhaus

Provinz und Nachbarstaaten
Gröbzig i Anh 5 November Heute feierte un

sere freiwillige Feuerwehr ihr 10jäyriges Bestehen
Dieselbe verdankt ihr Entstehen und Fortbestehen namentlich
den Herren Bürgermeister Bielert Hauptmann Reinhardt
und Lehrer Wagner Als Gäste waren die Borstände der
freiwilligen Feuerwehren der Städte Cönnern Eöthen und
Löbejün eingeladen Nachmittag 3 Uhr war eine Uebung
auf dem Marktplatze dabei zeigte sich die Feuerwehr wohl
geschult die einzelnen Uebungen wurden sehr gut ausge
führt daß es eine Lust und Freude war dies Schauspiel
mit anzusehen An Zuschauern fehlte es darum auch nicht
Gröbzig und Umgegend war auf den Beinen Hierauf war
gesellige Bereinigung im Klubhause verschiedene Toaste
sinnige ernste und launige wurden ausgebracht Am
Abend war Ball das Vergnügen währte bis zum andern
Morgen

Universttats Nachrichten
Bonn 5 Nov Gestern starb hier der Geheimrath

Professor Dr Troschel der Vertreter der zoologischen
iffenschaft in hiesiger Hochschule Am 10 Oktober 1810

zu Spandau geboren hatte er an Berlin nachdem er einige
Jahre dort als Lehrer an einer Realschule und als Kustos
am Zoologischen Museum thätig gewesen war 1844 sich
als Docent der Universität habilitirt Von dort wurde
er 1849 als ordentlicher Professor für Zoologie und all
gemeine Naturgeschichte hierher nach Bonn berufen und
zugleich zum Direktor des Naturhistorischen Museums in
Poppelsdorf ernannt

Sächsische Landes Lotterie
Gezogen in Leipzig den 6 November 1882

15,000 Nr 10521
5000 Nr 77788
3000 Nr 99 2565 6122 6615 7679 15439

22185 22863 22988 34538 35406 36615 42112 42649
42672 43720 47561 51393 51976 52423 61276 64646
77233 81353 83989 84075 84684 86856 89313 90359
91227 91356 93036

1000 Nr 3449 4868 5721 10217 10548
13042 16830 17542 21638 22608 23886 25405 26195
26767 29161 36301 36535 40836 41283 44612 46179
48598 50910 51364 52937 53736 54760 55069 56469
58873 60750 63011 63524 65297 66420 66525 66816
68071 69491 73947 74387 74770 76910 76959 81334
81472 86090 87281 88345 90677 99119

500 Nr 2098 3520 3781 5790 7206 9619
10975 11242 14532 16863 18105 20843 23183 23521
24070 26272 29878 30017 30609 32250 32409 36399
36922 37595 38289 41755 47162 49886 51403 51992
52139 52345 53513 54650 54835 56424 57059 66037
68330 68705 71381 71468 71503 71766 72426 73971
75817 77829 82659 82913 85400 86682 87803 88868
89863 90297 95190 95617 97810

Vermischtes
Potsdam Prinz Wilhelm bereitet sich wie

männiglich bekannt mit großem Eifer auf s inen der
einstigen hohen Beruf vor und nachdem er den Traditionen
des preußischen Herrscherhauses gemäß in miliwribuZ von
der Pike aus dienend sich bereits zum Major durchgear
beitet thut er sich seit einiger Zeit auch in der Eivil
verwaltung weidlich um und läßt sich vom Oberpräsidenten
Dr Achenbach in die Geheimnisse des Verwaltung dinstes
einweihen Um allmählich zu freiem Ueberblick und eigener
Entscheidung der einzelnen Materien zu gelangen nimmt
der Prinz einzelne Akten zur selbstständigen Bearbeiiung
mit nach Hause Dieser Tage hatte Prinz Wilhelm als
er ins Bureau des Oberprasidemen kam feine Äkten ver
gessen und beorderte deshalb schleunigst einen Dienstmann
mit seiner Karte nach dem Marmorpalais zu seiner Frau
die schon wisse wo die Akten liegen, Der Prinz befahl
der Dienstmann lies die Prinzessin händigte die Akten aus
eine Viertelstunde später war der Prinz im Besitz des Ge
wünschten und ließ dem Boten durch den Bureaudiener
das ansehnliche Douceur von einem Thaler verabreichen
Nun hat manchmal auch ein Dieustmann großherzige An
wandlungen Der unsere besah sich den blanken Thaler
unv machte dem Bureaudiener den Vorschlag von diesem
reichlichen ExtraHonorar eine gemeinsame Weiße zu
schmettern In dem Manne mit Beanuenqualität

kämpfte der Dienststolz mit dem angeborenen Durst ein
eben des Weges kommender Lehrjunge der mit der Herbei
schaffung der kühlen Blonden beauftragt wurde löste dieses
seelische Dilemma Im Nu war eine Weiße zur Stelle
Diese patriotische Weißbier Idylle machte wie das in der
kleinen und Alles was mit dem Hofe zusammenhängt mit
besonderer Vorliebe kolporiirenden Residenzstadt Potsdam
sehr erklärlich gar bald die Runde durch die Stadt die
Publikation durch die Zeitungen aber wurde abgelehnt
denn ein Prinz darf nichts vergessen

Garibaldis Testament Am 25 Oktober
wurde das Testament Garibaldis welches in ein Kouvert
mit sünf Siegeln eingeschlossen und in englischer Sprache
das Motto 0vsr zolliö svil dx Avoä Vergelte Böjes mit
Gutem trug in Gegenwart seiner Wittwe und einer An
zahl von Freunden eröffnet Dasselbe ist vom 13 Juli
1881 datirt ein beigefügtes Kodizill trägt das Datum
vom 9 September Die Bestimmungen beziehen sich aus
schließlich auf seine Hinterlassenschaft mit Ausnahme des
12 Paragraphen der wie folgt lautet Mein Körper soll
mit Holz in Eaprera verbrannt werden und zwar auf der
Stelle die ich mit einer eisernen Stange markirt habe
und eine Prise Asche soll in eine granitne Urne gethan und
in das Grab meiner Kinder placirt werden dort wo der
Akazienbaum steht Mein Leichnam soll mit dem rothen
Hemde bekleidet sein der Kopf nordwärts gegen die Mauer
und die Füße nach der eisernen Stange zu gelegt werden
das Gesicht aber unbedeckt bleiben Mein Ableben soll
weder dem Syndikus noch sonst Jemandem mitgetheilt wer
den bevor nicht die Verbrennung der Leiche beendigt ist

Wie wenig dem letzten Willen Garibaldis Rechnung
getragen worden ist ist bekannt

Der Papst mit einer Pfändung bedroHt
Dieser Tage hat es wenig gefehlt so hätte man den Papst
gepfändet Leo XIII besitzt nämlich wie italienische Blätter
berichten in dem Dorfe Eori Mittel Italien einige Län
dereien die er an Bauern verpachtet hat welche zugleich
auch die vorgeschriebenen Abgaben dafür entrichten müssen
Einer dieser Bauern weigerte sich jedoch kürzlich die direkte
Steuer im Betrage von 35 Lire zu entrichten Die
Steuerbehörde in Eori beschloß nun sich an den Gutsherrn
selbst zu halten und ihn unter Androhung der Exekution
zur Entrichtung der Steuer aufzufordern Das betreffende
amtli e Schreiben wurde dem päpstlichen Güter Inspektor
in Eori zugestellt und trug folgende Aufschrift An den
Bürger Joachim P cci seines Standes Papst wohnhaft in
Rom in den vatikanischen Palästen und dorthin auch zu
ständig Der Papst ließ es natürlich auf eine Pfändung
nicht ankommen und erlegte sogleich die fünfunddreißig
Lire Er erhielt darauf eine Quittung mit der Bestätigung
daß der Bürger Joachim Pecci seiner Steuerpflicht ge
hörig nachgekommen sei

Kopenhagen 6 November Telegr In der
vergangenen Rächt und heute Vormittag hat ein orkanarti
ger Sturm hier an den Häusern in den Wäldern und in
den Häfen sowie auf dem ganzen Lande großen Schaden
angerichtet Es liegen mehrere Meldungen von Unglücks
fällen auf der See vor

Eingesandt
Auch Breslau beschäftigt sich mit dem Gedanken

einen Schlachtehof zu errichten jedoch in Verbindung
mit einem Schlachteviehmarkte In neuerer Zeit hat die
Platzfrage eine überraschende Wendung genommen Der
Magistrat hat den früher in Aussicht genommenen Platz
vor dem Oderthore fallen gelassen und den Platz in Huben
wo die Etabliisemeuts der Aktiengesellschaft Breslauer
Schlachteviehmarkt befindlich sind als den besten von
allen Plätzen zur Annahme empfohlen Ausschlaggebend
für diesen Wechsel dürste wie die Schles Ztg meint
das Urtheil der von auswärts herbeigerufenen Sachver
ständigen Baurath Zenetti München und Stadtbaurath
Blan ken st ein Berlin gewesen sein Beide Herren
legen in dem Endergebniß ihres Gutachtens sür die Wahl
des Platzes das Hauptgewicht auf folgende Punkte auf
bequeme Zugängl chkeit von der Stadt und für den Vieh
transport auf möglichst geringe Belästigung des Straßen
verkehrs durch den Viehtransport auf hohe lustige und
sanitär günstige Lage auf trockenen over leicht zu entwäs
sernden Untergrund endlich auf die Möglichkeit der Anlage
von vollkommen trockenen Kellern

i a H l r a
Hannover 6 November Telegr Schatzrath

Hugenlxrg isi heute Morgen nach längerem Brustleiden am
Blutfturz gestorben

Wien 5 November Mehrere Hundert Schuh
macher versuchten gestern Abend wieder socialistische Kra
walle welche aber von den Behörden im Keime erstickt
wurden Mehrere Verhaftungen erfolgten

Petersburg 6 November Telegr Die Newa
ist voll Eis der Eisgang aus dem Ladogasee dauert fort
die Schisffahrt ist geschlossen

Kronstadt 6 November Telegr Der Schiff
fahrlsoertehr mit Petersburg ist in Folge Treibeises unter
brochen die Schifffahrt ist als beendet anzusehen

London 6 November Telegr Der Herzog von
Eimnaught ist heute Abend hier wieder eingetroffen
Nach amtlicher Mitiheilung sind Admiral Seymour unter
dem Titel Lord Alcester und General Wolseley unter dem
Titel Lord Wolseley os Kairo in den Pairsstand erhoben
worden

Rom 6 November Der berühmte Exjesuit Passa
glia leistete Widerruf

Koustautinopel 6 November Telegr Das
Journal Hakitas hält im Hinblick auf den Ausschluß des
französischen Finanzvertreters Bredis von dem egyptischen
Miuisterrathe und im Hinblick auf die Sprache der fran
zösischen Presse ein Einvernehmen zwischen England und
Frankreich für unwahrscheinlich Das genannte Organ
meint die englische Regierung hätte Lord Dufferin einen
türkischen Diplomaten beigeben sollen

Konstantinopel 6 November Telegr Der
deutsche Botschafter v Radowitz ist hier eingetroffen
Die Behörden haben umfassende Maßregeln zur Verhinde
rung einer Weiterverbreitung der Eholera angeordnet

Alexandrieu 7 Novbr Orig Telegr Nach
richten aus Mekka zufolge hat die Eholera weiter um sich
gegriffen auch in Jeddan sind zahlreiche Choleraerkran
kungen vorgekommen

Kairo 7 November Orig Telegr Der Ge
sundheitszustand der englischen Truppen ist kein befriedi
gender es sind viele F iebererkrank ungen eingetreten

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

Eine junge Dame sucht als zweite Arbei
terin in einem Putzgeschäft oder Stütze einer
älteren Dame Stelluug Offerten unter
O M in der Expedition d Bl

Eine junge Frau s Beschäftigung d Tag
über zu erf r in der E xped d Bl

1 Kinderfrau u träft Mädchen wünsch r
bald Stelle durch Frau Ab st Herrenstr 20

Laden Vmmethung
In der Poststraße 13 n d Landgericht

ist ein kleiner Laden passend für feinere Arti
kel sogleich oder später zu vermiethen

Näheres daselbst bei C Höpfuer
Eine freundliche Wohnung von fünf

Zimmern 3 Kammern Küche nebst Zu
behör und Garten ist per 1 April 88
sür den Preis von 270 Thlr zu ver
miethen Niemeyerslratze 4

Eine herrschaftliche Wohnung 2 Treppen
hoch ist zu vermiethen und 1 April 1883
zu beziehen Näheres gr Märkerstraße 23
im Hofe links 1 Treppe von Vorm 10 bis
Nachm 2 Uhr

Wohnung zu 33 H sofort beziehbar
Böckstraße 13 p

Wohnungen
2 Herrschaft Etagen 170 und 180

sofort oder später zu beziehen Zu ersr bei
Herrn Otto Lange Bernburgerstr Ecke 18

Eisengeschäft

Eine Wohnung 3 Stuben 4 Kammern
1 Küche verschl Entree Keller Stall sür
120 H, 2 Wohnungen zu 75 u 85 so
fort oder 1 Januar zu vermiethen

kleine Ulrichstraße 7 Hof III
1 Logis für 80 1 Januar an einzelne

Leute zu vermiethen Rannischestraße 17

Stube u Küche f 60 kl Schlamm 2/3
Möbl Wohn ver m Dorotheenstr 11 II
Möbl Wohnung Merfeburgerstraße 8
Möbl Wohnung Augustaslraße 13 II
Möbl Parterre Zimmer zu vermiethen

Karlstraße 17
Möbl Wohnung alter Markt 13 II
Möbl Stube mit Mittagst Moritzkirchh 15

Gut möbl Wohnung auch für 2 Herren
passend zu vermiethen Kaulenberg 7
Anst Schlafstelle Bahnhosstr 12 im Keller

Anst Schlafst ellen M arti nsgas se 7 H I
Anst Schlafstelle Rathh a usgas se 13 II
Anst Schlafstelle offen Tröde l 13

mit Audöiwr um 1 g nug,r vsrmiö
tkW Usus kromöllkiäs 12

Wohnung zu 48 zu verm iethen Spitze 33
WasserleitungsNhne reparirt

Ferd Haaizcngtcr gr Klausstr 26
Wäsche zu nähen und auszubessern wird

angenommen Rathhausgasse 8
Verschiedene größere und auch kleinere

Kapitale sind auf gute Hypotheken bald
und auch später auszuleiheu durch

Heime Halle a/S
Blü cherstra tz e 8

Hall Turn Verein
Montags und Donnerstags Uebung

Familien Nachrichten
Heute früh 4 Uhr verschied unsere herzige

kleine Johanna
Halle a/S den 7 November 1882

Richard Wolfram und Frau
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